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„Staakower Moorwiese “

Auftraggeber : Landesamt für Umwelt, Gesundheit und

Verbraucherschutz, RS 5

Dr. Nicole Kovalev Frank Spundflasch

Auftragnehmer : Büro für Ingenieurbiologie,

Umweltplanung und Wasserbau

Moor

• Verminderung weiterer Moorsackung und Torfdegradation

• Rückhalt von Oberflächenwasser zum Schutz der Torfkörper

Menschen

• Schutz von Siedlungen und Bebauung

Abstimmung

• Abgrenzung von Auswirkungsbereichen

• Abstimmung von Maßnahmen mit der aktuellen Flächennutzung 

Maßnahmen

• Vorbereitung der Maßnahmenplanung

Ziele/Aufgabenstellung

Büro für Ingenieurbiologie, Umweltplanung und Wasserbau    - Kovalev  &  Spundflasch  2014 

Machbarkeitsstudie 

Staakower Moorwiesen 

Grundlagen der Planung

� Auswertung historischer Daten
� vegetationskundliche Erhebungen
� Lage- und Höhenvermessung von Entwässerungssystemen

� Erhebung von Grundwasserdaten
� Bodenuntersuchungen und spezielle Einstufung der Moorböden

Machbarkeitsstudie 

Staakower Moorwiesen 

Gebietsübersicht

Querprofil B

Querprofil A
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Querprofil A Querprofil B

Nutzungsverteilung Staakower Moorwiese

3 Bohrpunkte,

im Wiesenbereich

Bodenuntersuchungen

Anmoor: vererdete Torfböden - humusreich, grundwasserbeeinflusst

4,70m

11,50m

8,60m

Machbarkeitsstudie 

Staakower Moorwiesen 
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Was wird durch Entwässerung verursacht?

Grundwasser 
erfülltes Moor

Belüftung,
Zersetzung,
Schrumpfung,
Sackung

Stauschicht 
im Oberboden
verhindert 
Versickerung…

Quelle: nach Prof. Zeitz, HUB

Grundwasser-
absenkung

und kapillaren 
Aufstieg;
+ wasser-
abweisender 
Oberboden

Moormächtigkeit Grund-
wasserstufe

GW-Flurabstand
Schwundrate
(nach M UNDEL)

0,50m 4+ 0,30m 0,18 cm/a

3+ 0,60m 0,24 cm/a

2+ 0,90m 0,31 cm/a

1,50m 4+ 0,30m 0,41 cm/a

3+ 0,60m 0,59 cm/a

2+ 0,90m 0,70 cm/a

Mitteleuropa

Was wird durch Entwässerung verursacht?

Grundwasserstufen im Talraum aktuell – Westlicher Te il

Im gelben Bereichen 0,5 bis 1 cm 
Torfschwund im Jahr!
� d.h. in 30 bis 60 Jahren 

Verhältnisse wie im unteren Teil der 
Wiese 

Im grünen Bereichen etwa 0,3 cm 
Torfschwund im Jahr.

Grundwasserstufen im Talraum aktuell – Mitte und Ost en
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Variante 1: Verfüllen seitlich einmündender Stichgräben

Variante 2: Errichtung von regelbaren überströmten 
Stauanlagen im Schwanseegraben (näher zu 
untersuchende Variante)

Variante 3: Errichtung fester, nicht regulierbarer Sohlschwellen im 
Schwanseegraben

Variante 4: Grabenverfüllungen im Kesselmoorbereich und 
Komplettverschluss des Schwanseegrabens ab dem       
zweiten Durchlass nach Oberstrom

Maßnahmenvorschläge

Machbarkeitsstudie 

Staakower Moorwiesen 

Variante 1: Verfüllen seitlich einmündender Stichgr äben

Machbarkeitsstudie 

Staakower Moorwiesen 

Variante 2+3: Stauanlagen oder Schwellen im Schwans eegraben

Machbarkeitsstudie 

Staakower Moorwiesen 

Variante 2+3: Stauanlagen oder Schwellen im Schwans eegraben

Auswirkungsbereich Mitte gut
Auswirkungsbereich nahe Staakow 
gering

Machbarkeitsstudie 

Staakower Moorwiesen 
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Variante 4: Verfüllung des Schwanseegrabens

Machbarkeitsstudie 

Staakower Moorwiesen 

Vorschlag für eine Kombinationsvariante

� In Diskussion ergänzen

Machbarkeitsstudie 

Staakower Moorwiesen 

Kombinationsvariante

Machbarkeitsstudie 

Staakower Moorwiesen 

1. Abschnitt 2. Abschnitt 3. Abschnitt

Variante 1: Verfüllen seitlich 
einmündender Stichgräben

Variante 2: Errichtung von regelbaren 
überströmten Stauanlagen im 
Schwanseegraben

Variante 3: Errichtung fester, nicht 
regulierbarer Sohlschwellen im 
Schwanseegraben

Variante 4: Grabenverfüllungen im 
Kesselmoorbereich und Komplettver-
schluss des Schwanseegrabens ab 
dem zweiten Durchlass nach Oberstrom
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Machbarkeitsstudie 

Staakower Moorwiesen Was wird durch Entwässerung verursacht?


